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zur Vernunft 


Ein Schreiben der Liga für Menſchenrechte an den Stantspräfidenten Mos cicli. 
Stegelei des Kralauer Sanatjablattes. 


Wie erinnerlich, wurden seinerzeit fünf jugendliche 
Baptiſten, und zwar Alekſander Mozolewfti, Kyryl Pryſtu⸗ 
pial, Hilarion Hradyfti, Jan Zdawienſtt und Platon 
Kosciewicz wegen Verweigerung des Militärdienſtes zu Ge⸗ 
jängutsſtraſen von 1 bis 4 Jahren verurteilt. Die fünf 
jungen Leute begründeten ihre Dienſtverweigerung mit 
ihrer religiöſen Ueberzeugung, die es ihnen 
verbietet, mit mörderiſchen Waffen Umgang zu haben. Die: 
ſer Fall hat weit über die Grenzen Polens ein lautes Echo 
zefunden, und nun hat ſich auch die „Liga für Men⸗ 
ſchen rechte! der Angelegenheit der im Gefängnis 
The lenben Militärdienſtverweigerer angenommen. Dem 
Stagtspräſidenten Moscicki wurde ein von 57 bedeutenden 
Perſönlichkeiten aller Kulturſtaaten NER Schrei⸗ 
ben zugejandt, in welchem es u. a, wie folgt heißt: 

„Herr Präſident! Mit aller Ehrerbietung wenden 

wir die Aufmerkjamfeit des Herrn Präſidenten auf die 
rauſamen Strafen, mit welchen 5 Ihrer loya- 
IM Untergebenen belegt wurden. Dieſe jungen Leute, 
die ſtets gute Staatsbürger 1 1 5 find, wurden zu 
längeren Gefängnisstrafen verurteilt, weil fie ihrer Ueber⸗ 
Solbes gemäß ſich nicht einverſtanden erklären wollten, 
Soldat zu werden. 
Zweffellos haben Sie bemerkt, daß im Ergebnis der 
allgemeinen Propaganda, die jeit dem großen Kriege für 
die Abrüſtung und Abſchaffung des Krieges geführt wird, 
in der ganzen Welt ein neuer Geiſt und neue Gedanken 
geboren würden, insbeſondere unter der jungen Gene⸗ 
‚ration. Wie zu erwarten war, hat ſich eine 
Geiſteseinſtellung herausgebildet, die entſchieden gegen 
die eigentliche Idee des Krieges ift, eine Einstellung, die 
immer mehr den Militärdienſt als eine umannehmbare 
und unmögliche Sache tet. Es entſteht eine neue 
Generation, die bereit iſt, dem Verſtand und dem all⸗ 
gemein⸗menſchlichen Gerechtigleitsfinn mit mehr Ver⸗ 
trauen entgegenzutreten als der Militärmacht.“ 

Der Brief enthält ſodann einige Hinweiſe auf die vom 
Außenminiſter Zaleſti auf polniſchem Boden propagierie 
Idee der moraliſchen Abrüſtung, worauf es weiter heikt: 

„Die Idee der moraliſchen Abrüſtung hat unter den 
jungen Leuten bereits einen ſolchen Grad der Vollkom⸗ 
menheit erreicht, daß ſie es ablehnen, an irgendeinem 
Kriege, ſelbſt an den Vorbereitungen zum Kriege, teil ⸗ 
zunehmen.“ 

Am Schluſſe des Schreibens wird der Bitte Ausdruck 
gegeben, die fünf jungen Männer zu befreien. 

Die 57 Unkerſchriften enthalten alles Namen, die 
Weltbedeutung beſitzen. Von engliſcher Seite 
finden wir Namen wie: Lord Ponſonby of Shulbrede, Lord 
Arnold, Lord Bertrand Ruſſel, H. G. Wells, die Mitglieder 
des Parlaments Thomas Cape, Morgan Jones, George 
Lansbury, Dr. Alfred Salter, Rhys J. Davies, William 
Jenkins, R. C. Wallhead, D. R. Grenfell, Cordon Mac⸗ 
donald, Neil Maclean, Tom Griffiths ſowie H. N. Breils⸗ 
ford, A. Fenner Brodivey und H. Runham Brown. Fran ⸗ 
z üſcherſeits befinden ſich unter dem Schreiben u. a. 
die Namen der Schriftſteller Romain Rolland, Viktor Mar⸗ 
755 ſowie der Deputierte A. Chouffel. Aus Deutſch⸗ 

and: Prof. A. Einſtein, Prof. Dr. Theodor Leſſing, 

Prof. Paul Oeſtreich, Franciscus Stratmann, Harry 
Truckenbrott und Helmuth von Gerlach. Aus Belgien: 
die Parlamentsmilglieder: Lucie Dejardin, V. Marteaux, 
weiter Dr. F. de Pilleciſn und Maurice Lecat, Prof. Dr. 
Franz Daeles. Aus Oeſterreich: Roſa Mayreder, 
Helene Scheu⸗Rieß. Außerdem enthält der Brief Unter⸗ 
ſchriften aus der Tcchechoflowakei, aus Holland, Spanien, 
Norwegen, Neu⸗Seeland usw. 

Die Unterzeichner haben dieſes Dokument, das als ein 
Mahnruf zur Vernunft der geiſtigen Elite aller 
Kulturſtaaten bezeichnet werden kann, auch dem Krakauer 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ mit der Bitte um Ver⸗ 
Ifſentlichung zugeſandt. Dieſes Schundblatt aber benutzt 
dieſe Einſendung zu einer grenzenlos ſchamloſen Anrempe⸗ 
lung der Unterzeichneten, an welche es in geiſtiger Be⸗ 
ziehung wohl kaum bis an die Fußſohlen heranreicht. Das 
Krakauer Sanacſablatt beſitzt ſogar die Unverfrorenbeil, 


den Unterzeichnern niedrige Ursachen, wie „politiſche, agi⸗ 
tatoriſche und propagandiſtiſche Leitmotive, die weder etwas 
mit Abrüſtung, mit Pazifismus, noch mil dem Schuß der 
Menſchenrechte gemein haben“, zu unterſchieben. Der 
Kommentar, den der „Il. Kur. Codz.“ dem Schreiben an⸗ 

hängt, ſtrotzt nur jo von Demagogie und ſtellt eine 

legelei dar, wie ſie gegenüber dieſen prominenten Vor⸗ 
kretern der Kulturwelt wohl beispiellos daſteht. Ob das 
Anſehen Polens als kultureller Staat durch eine derartige 
Stellungnahme zu dem Schreiben gewinnen wird, iſt ſchwer 
zu bezweifeln. 


Zwangsſchieds verfahren 
ſür Lohnkonflikte. 


Das vom Arbeitsminiſterium vorbereitete Dekret über 
Z3wangsſchieds verfahren bei Lohnkon⸗ 
flikten wird in ale en ee J 

Das Ziwangsidhi ren jo 9 ei 
Lohnkonflikten von band de, oder gemeinnützi⸗ 

* it we 
8 Die Schiedskommiſſionen werden aus Vertretern 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſowie Delegierten des 
Arbeitsminiſteriums, des Minift für Handel und 
7 55 und des r . Die 
ii iſſionen fi ähig, wenn die Regie⸗ 
ee ae Beratungen der Kommiſſion teil« 


ne 

Der Schiedsſpruch ift für beide Parteien verbindlich. 
Gegen ihn kann nicht Berufung eingelegt werden. 

Die Schiedskommiſſtonen werden für jeden Streitfall 
beſonders und in verſchiedenem Veſtande eingeſezt und 
unterliegen nach Verkündung des Schiedsſpruches der Auf⸗ 
löſung. 


Die Unabſetzbarleit der Nichter 
wird aufgehoben. 


In Kürze ſoll vom Staatspräſidenten ein Dekret über 
die Reorganiſierung des Gerichtsweſens 
erlaſſen werden. 

Da bekanntlich während der Reorganiſierung des Ge⸗ 
richtsweſens die durch die Staatsverfaſſung garantierte Un⸗ 
abſetzbarbeit der Richter aufgehoben wird, fo nimmt 
man an, daß die Regierung in der Zeit der Umgeſtaltung 
des Gerichtsweſens auch Perſonalveränderun⸗ 
gen vornehmen wird. 


Somjeteuifiihe Aufträge. 

Der Generalvertreter der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenweſen Brygiewicz kehrte aus Ber⸗ 
lin, wo er mit der beten e e über 
Aufträge für den polniſchen Bergbau verhandelte, nach 
Warſchau zurück. Die Verhandlungen zeitigten ein pofi- 
tives Ergebnis. Ihren formalen Abſchluß kann man für 
Freitag erwarten. Die ſowjetruſſiſchen Aufträge erreichten 
die Höhe von 40 Millionen. 
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tesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Staatsfozialiemus in Chile? 


Die Folgen der Salpeter⸗ und Nupfertrife, 


Die erfolgreiche Repolution in Chile hat eine 
Regierung ans Ruder gebracht, die im Staatsſozia⸗ 


lismus die einzige Rettung aus der Wirtſchafts⸗ 
kriſe ficht. 

Chile, ein Land, deſſen Fläche etwa doppelt fo groß it 
wie die Deutſchlands, deſſen Bevölkerung aber mit 4,3 Mil⸗ 
lionen die Einwohnerzahl Berlins nur wenig überſteigl, iſt 
derjenige unter den ſüdamerikauiſchen Staaten, der ullter 
der Weltwirtſchaſtskriſe am meiſten zu leiden hat. Das hat 
ſeinen Grund darin, daß das ganze Land faſt ausſchließlich 
von der Produktion und der Ausfuhr zweier Produkte lehr, 
von Salpeter und Kupfer (bzw. Kupfererz). Im Jahre 
1931 machte die Ausfuhr von Salpeter allein 50 Proz. ber 
Geſamtausfuhr, von Kupfer und Kupfererz 34 Proz., der 
Geſamtausfuhr aus. Zwar gelang es, die Außenhandels⸗ 
bilanz unter ſtarker Droſſelung der Einfuhr aktiv zu ge⸗ 
ſtalten, aber eine Beſſerung der verzweifelten Wirtſchafts⸗ 
und Finanzlage wurde damit nicht erreicht. 

Der Salpeterabſatz iſt nämlich, bei ſteigender Konkur⸗ 
renz des lünſtlichen Skickſtoffs und bei der abnehmenden 
Kaufkraft der Agrarländer, ſehr ſtark geſunken. Die Pro⸗ 
duktion der Coſach, des Salpelertruſts, in dem die gefanue 
chileniſche Salpetererzeugung zufanmengefaßt ist, betrug 
im Jahre 1931 noch nicht die Hälfte der Vorj rsprodut⸗ 
tion; die lagernden Vorräte ſollen aber dem rauch 
von zwei Jahren entſprechen. 

Die Marktlage für Kupfer iſt bekanntlich nicht beſſer, 
und die ſpeziell für chileniſches Kupfer ift durch die Ein⸗ 
jührung von Kupferzöllen in den Vereinigten Staaten noch 
beſonders verſchlechtert worden. 

Die ſteigende Arbeitsloſigkeit und der rapide Verfall 
der Wirtſchaft haben die Staatsfinanzen in große Schwie⸗ 
rigkeiten gebracht. Mehrſach mußte die Notenpreffe helfen, 
das Staatsdefizit auszugleichen. Vor einem Jahre ftellte 
der chileniſche Staat die Zins- und Tilgungszahlungen auf 
ausländiſche Anleihen ein. Und vor wenigen Monalen 
wurde der Goldſtandard aufgegeben — der Peſo notiert 
mit 0,25 M. gegen 0,51 M. Goldparität — und die Devi⸗ 
ſenzwangswirkſchaft eingeführt. Der Export wurde dadurch 
nicht belebt; aber die ſteigenden Warenpreiſe haben die Er⸗ 
regung unter den breiten Maſſen vermehrt. 

Was nun Chiles Wirtſchaft beſonders harakterifiert, 
das iſt die Abhängigleit vom internationalen Finanzkapi⸗ 
tal. Die chileniſche Induſtrie iſt zu drei Vierteln mit eng⸗ 
liſchem, zu einem Viertel mit amerikaniſchem Kapital auf⸗ 
gebaut. Die Kupfergruben ſind reſtlos in Händen von 
Amerikanern, die vielfach die Erlöſe für epportiertes Kupfer 
nicht nach Chile brachten, wodurch zum mindeſten die Devi⸗ 
ſenbilanz Chiles benachteiligt wurde. Die Coſach iſt mit 
einer ausländiſchen Schuld von 275 Millionen Dollar 
(1,15 Milliarden Mark) belaſtet und muß ſaniert werden. 

Dieſe wirkſchaftlichen Schwierigkeiten haben ſeit einem 
Jahre zu mehreren politiſchen Umſtürzen geführt. Die ſeit 
wenigen Tagen an der Macht befindliche Regierung hat 
den Kampf gegen das nationale und internationale Kapital 
auf ihre Fahne geſchrieben. Sie will die Induſtrien ver⸗ 
ſtaatlichen, ein Außenhandelsmonopol einführen, zugleich 
aber die ſinanziellen Verpflichtungen gegenuber dem A 
land innehalten und das Privakeigentum nicht antaft 


Das Neparationsproblem 


wie man es in London und Paris ſieht. 


London, 9. Juni. Es beſtätigt ſich, daß Herciot 


der engliſchen Regierung Andeutungen über die franzöſiſche „Star“, 


Reparationspolitit gemacht hat, als er die Einladung an 
Macdonald übermittelte. Die Bemerkungen ſind jedoch 
ſehr allgemein gehalten. Sie lehnen ſich eng an die Er⸗ 
klärung Herriots in der Kammer an, enthalten alſo keine 
greifbaren Vorſchläge. s 

In London find Gerüchte im Umlauf, daß England, 
wenn Frankreich einer völligen Streichung der Reparatio⸗ 
nen zuſtimme, auch Deutſchland im Sinne eines Entgegen⸗ 
kommens in der Abrüſtungsfrage Frankreich gegenüber 


hinwirken werde. Die engliſchen Vertreter, ſo meldet der 
würden ſich für die vollſtändige und allgemeine 
Streichung der Kriegsſchulden und Reparationen einſetzen. 

„Mancheſter Guardian“ nimmt gegen die Pläne Stel- 
lung, Dentſchland Reparationszahlungen auf etwa 200 
Mill. Marl im Jahr herabzuſetzen. Dieſe Summe würde 
eine ſehr fühlbare Laſt für das deutſche Reich darſtellen, das 
nicht wiſſe, wie es feine Einnahmen vergrößern oder ſeine 
Ausgaben vermindern könne, ohne ſoziale Unruhen hervor⸗ 
zurufen. 

Paris, 9. Juni. In Pariſer politiſchen Kreiſen 
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„Kammer in Vorſchlag bringen, die durch 
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hofft man, daß die guten perſönlichen Beziehungen zwiſchen 
Herriot und Macdonald eine Annäherung der beiderfetei⸗ 
gen Auffaſſungen ermögliche. Die Miniſterbegegnung ſei 
umſo wichtiger und ne als man die Gefahr einer 
etwaigen deulſch⸗engliſchen ſtändigung über den Kopf 
Frankreichs hinweg verhindern mie Frankreich habe 
allen Grund, aus der politiſchen Isolierung herauszulom⸗ 
e die durch die Haltung Italiens immer augenfälliger 
werde. 

Es erhält fi in Paris hartnäckig das Gerücht, daß 
die Lauſanner Konferenz gleich nach der Aussprache üder 
die Tribute vertagt wird und daf man die Verhandlungen 
für einen ſpäteren Zeitpunkt in London wieder aufnehmen 
werde, um den Vereinigten Staaten die Mitwirkung zu 
ermöglichen. Verſchiedene Blätter ſprechen von der Aus⸗ 
ſetzung des Young ⸗Planes für den Fall, daß Deutſchland 
ſich bereit findet, ſeine Verpflichtungen wenigſtens prinzi⸗ 
piell anzuerkennen. 


Niederlagen der engliſchen Regierung. 


London, 9. Juni. Im engliſchen Oberhaus, der 
erſten Kammer des ae Parlaments erlitt die eng ⸗ 
liſche Regierung zwei Abſtimmungsniederlagen, die aber 
politiſche Bedeutungen nicht haben. Bei der Beratung des 
Geſetzentwurſes über die Jugendfrage wurden zwei von der 
engliſchen Regierung bekämpfte Abänderungsanträge an⸗ 
genommen. Einer dieſer Anträge beſagt, daß gegen jugend⸗ 
liche Verurteilte männlichen Geſchlechts auch Prügelſtraſe 
anerkannt werden lann. Es wird jedenfalls von den eng⸗ 
liſchen Gerichten beſtimmt, daß die Schläge mit einer 
Birlenrute auszuführen ſind und daß nicht mehr als ſechs 
Schläge gegeben werden dürfen. 

Im Oberhaus wurde die Negierun, gefragt ob fie zur 
Lauſanner Konferenz und für die engli el otcifaftee 
konſerenz beſtimmte 2 ausgearbeitet habe. Der eng⸗ 
liſche Finanzminister bejahte die Frage. 


Frankreichs Defizit 4 Milliarden. 


Paris, 9. Juni. Finanzminiſter Germain Martin 
gab geſtern den Preſſevertretern eine Erklärung ab, worin 
er die öffentliche Meinung erſucht, an dem finanziellen 
Wiederaufbau mitzuarbeiten. Die Situation iſt ſchon feit 
dem Jahre 1930 ernſt. Das Defizit hat im Fiskaljahre 
1930-31 die Höhe von 2500 Millionen Franks erreicht. 
Das Defizit für 1931⸗32 wird auf vier Milliarden Franks 
geſchätzt, wobei die Folgen des Hoover⸗Moratoriums mit 
in Bekracht gezogen werden. 

Vor Beendigung der ordentlichen Seſſion wird bie 
Regierung eine Reihe von entſprechenden Maßnahmen der 
rabſetzung der 
Ausgaben und durch ſonſtige finanzielle Erſparniſſe der 
Staatskaſſe ſofortige Erleichterung bringen und es ermög⸗ 
lichen ſolle, daß für das Jahr 1938 das Budgetgleichgewich! 
erzielt werde 


150⸗Millionen⸗Anleihe für Oeſterreich. 


Genf, 9. Juni. Der gemiſchte Finanzausſchuß des 
Völlerbundes für die Behandlung der öſterreichiſchen An⸗ 
leihefragen, der vor kurzem in Paris tagte, trat am Don⸗ 
nerstag hier zuſammen. Dem Ausſchuß liegen die Stel⸗ 
lungnahme der Großmächte zu dem in Paris ausgearbeite⸗ 
ten Vorſchlag vor, Oeſterreich zur Ueberwindung der Fi⸗ 
nanzkriſe eine Anleihe in Höhe von 150 Mill. Schilling zu 

währen. Die heutige Sißung war nur von kurzer Dauer, 
a die Antwort der italieniſchen und franzöſiſchen Regie“ 
rung noch nicht vorlag. 

Paris, 9. Juni. Der franzöſiſche Minifterrat hat 
90 heute abend mit der Frage einer Finanzbeihilfe für 
Oeſterreich befaßt. Die ſchweizeriſche Bundesregierung hat 
ihren Vertreter im Finanzausſchuß des Völlerbundrales 
zu der Erklärung Canan uur die ſchweizeriſche 9 

ir ei 


kung ſich an der Garantie men ſoforkigen Vorſchuß 
für Veſterreich beteiligen werde. Dagegen iſt über die Be⸗ 
deb der Schweiz an einem größeren Kredit eine Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht getroffen worden. 


Wer Arbelt hat wird besteuert. 
Beſchäftigungsſteuer in Oeſterreich. 

Bien, 8. Juni. In Oeſterreich wird die Einführung 
der Beſchäftigten⸗Steuer erwogen. Im zſtexreſchiſchen 
Finanzminiſterium iſt man der Anficht, daß der Fehlbetrag 
bei der Arbeitsloſenunterſtützung, und Notſtandsunter⸗ 
ſtüzungen am beſten durch eine Beſchäftigten⸗Steuer zu be 
seitigen wäre. Die Zahl der unterſtüßten Arbeſtsloſen in 
Oeſterreich 15 in der 2. Mathälfte etwas zurückgegangen. 
Es wurden Ende Mai in Oeſterreich rund 271000 unter⸗ 
ſtützte Arbeitsloſe gezählt. 


Eine Innenanleihe in der Sowietunjon. 


Moskau, 9. Junl. Der Rat der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion beſtätigte eine Verordnung über die Auf⸗ 
legung einer neuen Innenanleihe im Betrage von 3,2 Mil⸗ 
liarden Rubel. Die Anleihe läuft 10 Jahre. 


Belaiihe Soldaten auf deutſchem Gebiet. 


Berlin, 9. Juni. Neun belgiſche Soldaten haben 

n der Gegend von Trier die deutſche Grenze überfchritten. 
Sie wurden von der deutſchen Grenzwache ere 
Brüſſel, 9. Juni. Ein General und zwei andere 
Offiziere ſind beauftragt worden, die Unterſuchung gegen 
die 9 belgiſchen Soldaten zu führen, die in der Nähe von 


Ahr dle beutiche Grenze überschritten. 


Dodger ollägeitung — Wreitag, den 10, 
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Preußen wehrt ſich 


vor dem Zugriff des Reiche. 


Berlin, 9. Juni. Der Kampf um Preußen wird 
von allen Seiten größter Zähigkeit geführt. Wie er 
ausgehen wird, läßt ſich augenblicklich h 
ſcheint fo viel ſeſtzuſtehen, daß eine irgendwie verſaſſungs⸗ 
mäßige Löſung ausgeſchloſſen ift. 

Eine ſolche wäre nämlich einzig und allein das vor⸗ 
läuſige Verbleſben der jetzigen geſchäſtsführenden Regle⸗ 
rung Otto Braun im Amte, da die Wahl einer 
neuen Regierung bei den augenblicklichen Parteiverhält⸗ 
niſſen unmöglich iſt. 

Das Zentrum das die Schläffelfteltung im preuß. 
ſchen Landtag inne hat, ſprach ſich, wie bereits berichtet, in 
ſeiner Vorſtandsſizung für die Befolgung einer entſchiede⸗ 


nen Oppoſitionspolitik aus. Der Form nach 


wurde wohl über Preußen kein Beſchluß gefaßt, weil dies 
Sache der preußiſchen Landtagsfraktion wäre, doch ſind 
indirelt die Beſchlüſſe des Parteivorſtandes für die Ent⸗ 
ſchließungen der Zentrumsfraktion bindend. Die oppoſi⸗ 
tionelle Stellung des Zentrums wird auch durch eine außer⸗ 
ordentlich eh Erklärung des Vorſtandes des Geſamt⸗ 
verbandes der chriſtlichen Gewerkſchaften gegen die Reichs⸗ 
regierung unterſtützt. 

Die preußiſche Regierung unternimmt alles, um der 
Reichsvegierung ein verſaſſungswidriges Eingreifen in die 
preußiſchen Angelegenheiten zu erſchweren. 

Sie wird drei Notwerordnungen erlaſſen, welche ber 
ſtimmt find, die preußiſchen Finanzen in Ordnung zu brin⸗ 

en, um dadurch die Ernennung eines Reichskommiſſars 
für Preußen zu verhindern, denn die Reichsregierung hat 
dieſen Schritt angedroht für den Fall, daß in Preußen its 
folge ſchlechter Finanzlage die Auszahlung der nächſten Ge⸗ 
hälter gefährdet fein wird, was eine empfindliche Störung 
der Rahe und Ordnung zur Folge haben könnte. In der 
Reichsverfaſſung ſei aber für den Fall der Gefährdung der 
öffentlichen Ordnung ein direktes Eingreifen des Reiches in 
alle Angelegenheiten der Länder ausdrücklich vorgeſehen. 

Das ſchnelle Handeln der preußiſchen Regierung 
ſcheint bei der Reichsregierung tatfächlid) bereits Bedenken 
in bezug auf das Eingreifen in Preußen geweckt zu haben. 

Während ſo zwiſchen der Reichsregierung und der 
preußiſchen Regierung der Kampf um Preußen weiter⸗ 
geführt wird, 

wiederholen die Nationalſozialiſten leidenſchaftlich ihre 
Anſprüche auf die Macht in Preußen, die man ja für 
die Tolerierung des Kabinetts Papen im Reich der 
Hitlerpartei verſprochen haben fol, 
Aus den Auslaſſungen der nationalſozialiſtiſchen Preſſe 
klingt deutlich die Beſorgnis heraus, daß die Bemühungen 
der Reichsregierung, in Preußen feſten Fuß zu faſſen, nicht 
nur gegen die Sozialdemokratie und das Zentrum, die das 
ſchäftsführende Miniſterium in Preußen in den Händen 
ſaben, fein kön auch gegen die Nationalfozialiften ſelbſt 
gerichtet ſein könnte. 

Die Angelegenheit der preußiſchen Regierungsbildung 
ſchreitet nämlich nicht vorwärts. Der preußiſche ſtellver⸗ 
tretende Minifterpräftdent Hirtſieſer ſetzte den Reichs⸗ 
kanzler Papen davon in Kenntnis, daß das Zentrum die 
von den Natſonalſozialiſten erhobenen Anſpriſche auf die 
Poſten des preußiſchen Minifterpräftdenten, des Minifters 


de Valera läßt von der Abſchaffung 
des Treueides nicht ab. 
Durch Nemmahlen ſoll ein gefügiger Senat geſchaſſen 


Dublin, 9. Jun. Der iriſche Senat nahm am 
Mittwoch mit 33 gegen 22 Stimmen einen Antrag an, das 
Inkrafttreten des Öefepes zur Abschaffung des Treueides 
ſolange z u 1 bis die 1 Regie 
rung mit der die dern des Treueides beſtimmenden 
Klauſel einverſtanden erklärt. Durch dieſen Antrag ift die 
vorher erfolgte Annahme der Klausel durch den Senat prak⸗ 
tiſch wertlos geworden, da die engliſche Zuſtimmung na⸗ 
türlich nicht zu erwarten iſt. Die Vorlage iſt damit auf 
einen toten Punkt angelangt, nachdem der Senat 
die beiden anderen e die auf die Vernichtung der 
Vorrangſtellung des engliſch⸗iriſchen Vertrages gegenüber 
der iriſchen Verfaſſung hinzielen, bereits abgelehnt hat, 
Das Geſetz geht nunmehr an den Landtag zurück und ann 
dem Senat erſt nach Ablauf von 18 Monaten wieder vor⸗ 
pelest werben. Falls dieſer es dann erneut in ablehnen» 

m Sinn verabſchiedet, tritt es innerhalb von 60 Tagen 
automatiſch in Kraft. Es iſt damit mit Neuwahlen 
im Herbſt d. J. zu rechnen, durch die de Valera ein 
volles Mandat für ſeine Vorſchläge zu erhalten hofft, da er 
eine Hinauszögerung des Geſetzes 5 Abſchaffung des Treu⸗ 
eides auf keinen Fall zulaſſen will. 


„Note“ und „weiße“ Krſegs teilnehmer. 


Washington, 9. Jun]. Die hier weilenden ehe⸗ 
maligen Kriegskeilnehmer haben ſich nach erregten Aus⸗ 
einanderſetzungen, und anſcheinend durch die ſtarke Preſſe⸗ 
agitation über angebliche „kommuniſtiſche Drahtzieher“ be⸗ 
einflußt, in zwei Gruppen geſpalten, die ihre Paraden nun⸗ 
mehr auch getrennt abhalten wollen. Die Parade der 

ißen“ ſoll heute abend, die der „Roten“ morgen ſtatt⸗ 

Dia rote Gruppe hat gedroht, bis zum Jahre 1945 


des e und auf zwei weitere Portefeuilles mit aller 
Entſchiedenheit ablehnt. 


Eine Demonſtratlon des Zentrum. 


Die Zentrumpartei hat in ihrer Vorſtandstagung Ye 
ſchloſſen, allen Provinzorganſſationen der Partei zu 
empfehlen, überall Dr. Brüning bei den Reichstagswahlen 
als Spitzenkandidat aufzustellen. Damit joll nochmals in 
feierlicher Weiſe demonſtriert werden, daß die geſamte Par- 
lei hinter dem auf fo unwürdige Weiſe aus dem Reichs 
kanzleramt entlaſſenen Dr. Brüning ſteht. 


Kürzung der Veamtengehälter 
in Preußen. 


Berlin, 9. Juni. Nach der neuen preußiſchen Note 
verordnung werden die Gehälter der ledigen und kinder 
loſen Beamten und Angeſtellten in Preußen um 5 Prozent 
und die der Beamten und Angeſtellten mit Kindern um 2%. 
Prozent gelürzt. Die gekürzten Beträge jollen vom 1. Sal: 
1937 in monatlichen Raten zurückgezahlt werden. Außen 
dem wird eine Schlachtſteuer eingeführt 

Berlin, 9. Jun, Der R nud der hohen Be 
amten erhebt gegen die Abſicht der preußiſchen Regierung, 
die Beamtengehälter zu kürzen, Einspruch. 


Anſchlag auf die Sosialberſich erung. 


Berlin, 9. Jun. Die Reichsreglerung reitet ſür 
die nächſten Tage die Notverordnungen zur gleichung 
des Etats vor. Es beſtätigt ſich, daß das Karnſtick di 
Notverordnungen ſehr empfindliche Abſtriche am Arbeits: 
loſenetat ſein werden. 2 

Auch bei Verhandlungen mit Vertretern der Stadt⸗ 
hat Reichskanzler Papen darauf hingewieſen, daß elne voll 
ſtändige Umorgahiſierung der Sozlalver⸗ 
ſicherung durch Notberordnung erfolgen wird. 


Tumult im Berliner Stadtrat. 


Berlin, 9. Juni. In der Berliner Stadtverord⸗ 
netenverſammlung kam es bei der Beratung einer Magr⸗ 
ſtratsvorlage auf Zahlung von 14 500 Mark an die Kir⸗ 
chengemeinde in Kladow zu einem Zwiftheufall, der zur 
Räumung der Publikumstribüne führte. Der kommt 
A0 Stadtverordnete Koenen wandte ſich in ſehr ſcharſen 
Ausführungen gegen die Vorlage. 

Als die Versammlung der Magiſtratsvorlage zu⸗ 
ftinumte und der Vorſitende aus formellen Gründen ad« 
lehnte, über den kommuniſtiſchen Antrag abſtimmen zu 
laſſen, lam es zu ſtarken Lärmſzenen auf der Publikum? 
tribüne, die offenbar zum größten Teil mit Kommunisten 
beſetzt war. Da die Weiterverhandlung durch die jorı- 
geſeßten Zwiſchenrufe von der Tribüne gefährdet war, ah 
ſich der Vorſigende zur Räumung der Tribüne genötigt, 
Die Sitzung wurde auf eine Viertelſtunde unterbro 
Da es den Rathausbeamten nicht möglich war, die 
bünenbeſucher zum Verlaſſen der Tribüne zu ben 
wurde ein Kommando Schuß polizei eingeſetzt, bei deren. 
Erſcheinen ſich die Tribüne ſoſort keerte. Die Verhan)⸗ 
lungen wurden ſodann wieder aufgenommen. 


in Washington bleiben zu wollen. Die Polizei befindet ach 
in höchſter Alarmbereitſchaft. Sollte fie allein zu 7 
rechterhaltung der Ordnung nicht ausreichen, jo will man 
zunächſt die Miliz des Waſhingtoner Stadtbezirks ol 
berufen. 


Amtsenthebung des Oberbürgermeiſters 
Waller gefordert. 


Neupork, 9. Juni. In einer 15 Punkte entfule 
tenen Anklageſchriſt fördert der Unterſuchungsleiter den 
Gouverneur auf, Pberbllrgermeiſſer Walker wegen Pflichr⸗ 
verletzung durſt Annahme von Geldern, deren Herkuaft 
nicht genügend geklärt iſt, vom Amt fie entfernen. Einen 
Hauptanklagepunkt bildet ber Kreditbrief der Omnibus⸗ 
Geſellſchaft über 10 000 Dollar, mit der Walker ſeine 
Europareiſe finanziert hat. 


Internationale Vermitttungs konferenz 
in der Schanghai⸗Srage. 


Die Vertreter der Großmächte beim japanſſchen Miniſter⸗ 
bräſidenten. 


Tokio, 9. Juni. Der japaniſche Miniſterpräſtdent 
Admiral Saito empfing am Mittwoch die diplomatiſchen 
Vertreter Englands, Frankreichs, Italiens und Amerikas. 
Dieſe gaben Erklärungen über die Stellungnahme ihrer 
Regierungen zu der von Japan vorgeſchlagenen internatio⸗ 
nalen Vermitklungskonferenz der ankereſſierten Mächte über 
die Regelung der e Streitfragen in Schanghai 
ab. Wie verlautet, haben ſich die Regierungen für den 
japaniſchen Vorſchlag ausgeſprochen, aber angedeutet, daß 
die Einberufung der Konferenz unter den gegenwärtigen 
Umſtänden verfrüht wäre. Miniſterpräſident Saito be⸗ 
tonte noch einmal, daß Japan ſofortiges Stattfinden der 
Konferenz befürworte. 
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Tagesnenigleiten. 


Ein deuiſches Vollsſeſt in Pfafendorſ. 


Traditionell find die Volksfeſte der deutſchen arbeiten⸗ 
den Bevöllerung unſerer Stadt. Seit zehn Jahren finden 
ſie ſtatt, im Sommer in ſchönen Gärten, in den Winter⸗ 
monaten in Sälen. In beſſeren, in schlechteren und in den 
heutigen, ganz ſchlechten Zeiten haben ſich die deutſchen 
Werktätigen AN Stelldichein gegeben, um im Kreiſe von 
Freunden und Volksgenoſſen gemeinfam einige frohe Stun⸗ 
den zu verbringen. Anfänglich würden dieſe Volksſeſte 
von unferer politiſchen Organiſation veranſtaltet, ſeit einem 
Jahre werden dieſelben von unſerer Kulturbewegung, die 
im Deutſchen Kultur- und Bildungsverein „Fortſchritt“ zu⸗ 
ſammengefaßt iſt, organiſtert. 

Das diesjährige Gartenfeſt zur Begrüßung des Som⸗ 
mers findet am Sonntag, dem 12. Juni, ſtatk. Als Dir 
wurde der bekannte Braunſche Garten in der Przendzal⸗ 
nianaſtraße Nr. 64 gewählt, um den Beſuchern Verkehrs⸗ 
jpejen zu erſparen. Das Programm des Feſtes jieht Ge⸗ 
ſänge des Männerchors unter Leitung des Kapellmeiſters 
©. x ſchner ſowie des gemiſchten Chores unter Leitung des 
Dirigenten St. Effenberg vor, ferner ein Stern- und 
Scheibenſchießen, Glücksrad uſw. Den Beſuchern wird eine 
Ueberraſchung geboten werden in Geſtalt der nee 
von drei nützlichen, wertvollen Gegenſtänden, Das Bifett 
ſoll den heutigen Veyhältniſſen angepaßt, billig fein. Zwel 
Kapellen des Orcheſters Chojnacki werden aufjpielen, die 
eine im Garten, die andere zum Tanz im Saale. 

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß jeder Volks⸗ 
genoſſe den Sonntagnachmittag im Braunſchen Garten 
verbringen wird, denn dort wird ihm Vergnügen und 
Freundschaft geboten werden. Der Garten wird ſchon von 
1 Uhr mittags ab geöffnet ſein. 


Keine Urlaube wührend der 
Küündigungszeit. 
Ein wichtiger Entſcheld des Höchſten Gerichts. 


In der Lodzer Abteilung der Poſener Induſtriebanl, 
Petrikauer Straße 17, war ein gewiſſer St. Suchowfki als 
Kontoriſt beſchäftigt, dem wegen Perſonalabbaues die Ar⸗ 
beit gekündigt wurde, Während der Kündigungszeit wurde 
ihm von der Direktion und gegen ſeinen Willen ein ein⸗ 
monatiger Urlaub erteilt. Suchowſkt machte von dieſem 
Urlaub Gebrauch, reichte jedoch gleichzeitig beim Arbeſts⸗ 
gericht in Lodz eine Klage um Zuerkennung eines Monats⸗ 
gehalts von 400 Zloty als Enſſchädigung für den Urlaub 
in. Das Arbeitsgericht in Lodz gab der Forderung ſtatt 
und erkannte die Entſchädigung zu. 

Gegen dieſes Urteil legte die Bank Berufung ein. Die 
Berufungsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts a ber 
ſtätigte den Standpunkt des Arbeſtsgerichts. Die auch 
hiermit nicht einverſtandene Bank reichte beim Höchſten 
Gericht eine Kaſſationsklage ein. Dieſes entſchied, daß ein 
Arbeitgeber von dem Geiſtesarbeiter nicht verlangen dürfe, 
den Urlaub während der dreimonatigen Kundi nat 
auszunutzen und beſchloß, dieſe Stellungnahme RN runde 
ſatz einzuführen. (a) 

Durch dieſen Entſcheid iſt die ſtrittige Frage der Ur⸗ 
laub: einmal für allemal klargeſtellt worden: Kündigungs⸗ 
zeit kann nicht als Urlaub gelten. Der Urlaub muß vor 
der Kündigung erteilt werden. Geſchieht dies nicht, jo 
fteht den entlaſſenen Angeſtellten das Urlaubsgeld zu. 


Der Prozeß Kut gegen Wielinſti 
vor dem Oberſten Gericht. 


Im Juni 1981, nachdem Wielinſti den Schöffen Kuk 
um Stadtrat verleumdet hatte, reſchte Schöffe Kuk gegen 
Wielinſti eine Klage wegen Verleumdung ein. Das Stadt⸗ 
gericht, das in dieſer Sache drei Termine angeſezt hatte, 
ſtellte feſt, daß Wielinſti zwar die Verleumdung beging, 
daß er aber im guten Glauben ndelt hatte. Daher 
wurde Wielinſti freigeſprochen. 3 Appellationsgericht, 
3 Schöffe Kut anrief, beftätigte das Urteil der erſten In⸗ 
ſtanz. Schöffe Kuk wandte ſich darauf an das Oberſte Ge⸗ 
richt um Kaſſierung des Urteils. Der Termin für die Kaſ⸗ 
ſationsverhandlung in Warſchau wurde nun für Montag, 
dem 13. Juni, feſtgeſetzt. 


Wichtig für Zahler der pauschalierten Gewerbesteuer. 

Der Ludger Magistrat hat für die Dauer von vier 
Wochen namentliche Liſten der Gewerbeſteuerzahler vom 
Umſatz für die Jahre 1932/33 zur öffentlichen Einſicht aus⸗ 
gelegt. In disſe a können alle intereſſterten Perſonen 
Einſicht d Sie liegen im Büro der Steuerabtei⸗ 
lung des Magiſtrats Mac Wolnosei 2, Zimmer 28, aus. 
Die Liſten enthalten Namen und Daten der Zahler der 
pauſchaljerten Gewerbeſteuer für die Jahre 1932/83. (a) 
22 Unternehmen in Lodz im Mai liquidiert. 

Nach Angaben des Gewerbeamtes erſter Inſtanz wur⸗ 
den im Monat Mai in Lodz 14 Handels⸗ und 8 Induſtrie⸗ 
unternehmen liquidiert. 

Perſönliches, 

Dieſer Tage hat der nach Lodz verſetzte Vizeſtgats⸗ 
anwalt Teodor Joſef Olszewſki ſeine Amtstätigkeit in une 
jerer Stadt aufgenommen. Herr Olszewſti übernimmt den 
VII. Staatsanwaltsbezirk in Lodz. (a) 

Diebſtahl. 

Aus dem Lager des Joſef Roſenzweig, Pilſudſkiego 2, 
wurden von noch unermittelten Dieben einige Päckchen 
Baumwollaarn im Werte von 740 Zloty geſtohlen. (a) 


8. 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 10. Juni 1932. 


Streit in der Textilinduſtrie beſchloſſen. 


der Tag der Arbeſtsniederlegung wird noch beitimmt werden. 


In der geſtern im Verbandslokale des Klaſſenverdan⸗ 
des ſtattgefundenen Konferenz der Vertreter des Klaſſen⸗ 
verbandes der Textllarbeiter, des „Praca“⸗Verbandes, des 
Chriſtlichen Verbandes ſowie des ſogenannten „Kartells“ 
wurde nach Darſtellung des Konflikts in der Textilinduſtrie 
durch den Sekretär Walczak und Ausſprache 

die Proklamierung des allgemeinen Streiks in der 

Textilinduſtrie Polens mit dem Ziele, ein neues Lohn⸗ 

und Arbeitsabkommen auf den bisherigen Bedingungen 
abzuſchlleßen, beſchloſſen. 

Dieſer Beſchluß wird von den Teztilarbeiterverbänden 
damit begründet, daß nach der Kündigung des Lohnablom⸗ 
mens vom Jahre 1928 bereits in einer Reihe von Groß⸗ 
betrieben Lohnherabſetzung und Aenderung der Arbeſts⸗ 
bedingungen erfolgt find, und das Schreiben des Arbeits⸗ 
inſpellors klar gezeigt hat, daß die Induſtriellenverbände 
nicht gewillt ſind, ein neues Abkommen auf dem Wege von 
Verhandlungen abzuſchließen. 

Der Tag, an dem die Arbeitsniederlegung erfolgen 
ſoll, wird in einer gemeinſamen Verſammlung der Dele⸗ 
gierten der Textilarbeiterverbände, die Anfang nächſter 
Woche ſtattſiuden wird, beſtimmt werden. 


Verbrecheriſches Verhalten 
der „Oppoſition“. 


rend der vorgeſtrigen Delegiertenverſammlung im 
glace der Tiglllarbelter kam es um 11 Uhr 
abends, als bereits Abg. Szezerkowſti das Reſerat erſigtiel 
hatte und die Ausſprache a Ende entgegenging, zu 
einem Zwiſchenſall, der nicht ſcharf genug verurteilt werden 
kann. 

Den Zwiſchenſall provozierte ein auswärtiger Dole⸗ 
gierter von der ſogenannten linken Oppoſltion“ dadurch, 
ah er nicht genug über den „Verrat“ der Verbandsleitung 
schimpfen konnte. Als ſich der e die be⸗ 
ſchimpfenden Redensarten verbot, da inszenierten die An⸗ 
haͤnger der 80 Pee eine Schlägeret, wobei 4 Perſo⸗ 
nen, u, a. der Mbteilungsfelvetär und ein Nee 
mitglied durch Schlaghiebe verletzt und die Inneneinrſch⸗ 
tung des Lokals beſchädigt ſowie die Fenſterſcheiben ein⸗ 
geworfen wurden. 

Die Ruheſtörer wurden aus dem Saal gedrängt. Auf 
der Straße rotteten fie ſich erneut zuſammen und machten 
Lärm. Als ſie von Poliziſten zum Auseinandergehen auf⸗ 
5 wurden und dieſer Aufforderung nicht Folge 
eifteten, verhaftete die Polizei diejenigen, die Miderſtand 
leiſteten. U. a. wurde ein gewiſſer Gutman verhaftet, der 
einem Geheimagenten mit einem Meſſer einen Stich ins 
Geſicht beſbrachte. 
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Auf zum Kicchenieit nach 


LANGOWEK-RADOGOSZCZ 
om 12. Juni, 


Leere Kurorte. 

Die Hoffnung, daß von der Einführung der phanta⸗ 
ſtiſch hohen Paßgeblihren die einheimiſchen Kür⸗ und Bade⸗ 
orte einen beſonderen Vorteil haben würden, hat ſich bis 
jetzt nicht erfüllt. Obwohl die Urlaubs⸗ und Badezeiten 
längſt begonnen haben, machen ſich bis jeht noch keine An⸗ 


zeichen bemerkbar, daß die Badeorte auch nur eine an⸗ 
nähernd annehmbare Beſucherzahl Je erwarten om Aus 
allen polniſchen Kurorten nen richten ein, daß die 
Zahl ber Beſucher weit hinter der des Vorjahres Yırld- 
ſteht. Faſt alle Kurorte find mit ihren Preiſen beträchtlich 
heruntergegangen. Die in der Nähe von Warſchau ſonſt 
gut beſuchten Plätze haben ihre Preiſe um rund 50 Prozent 
geſenkt. Dieſe Maßnahmen helſen trozdem nichts. Die 
weitaus größte Zahl der Penſtonate und Kurhäuſer ſtehen 
leer. Die Wirtſchaftskriſe macht ſich bemerkbarer als man 
zunächſt annahm. 


Die Aushel des Jahrganges 1911. 


Morgen, Sonnabend, haben ſich folgende militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 

Vox der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowicza 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben D, F. G beginnen. 

Vor der Aushebungstommiffion 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 12. Polſzelkommifſatiats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben P. R. S, Sz, Sch W beginnen. 

Vor der Aushebungskommſſſton 5 in der Koseluszlo⸗ 
Allee 21, die Rekruten des Jahrgangs 1909, Kat. B, die 
im Bereiche des 4., 12. und 18, Polizeikommiſſariats 
wohnen. 8 
dr Vor der LE 10 Paz Lobzer Eh 

rutowieza 56, die in der Gemeinde nie wohney⸗ 
den Rekruten. * 7 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Auer 

e um 8 Uhr in nüchternem und ſan⸗ 
erem Zustande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. (a) 

Jagdgewehre und Billards werden verſteigert. 

Am 20. Juni, um 10 Uhr vormittags, wird im Wo⸗ 
e e (Ogrodowaſtraße, Zimmer 24) eine öffent- 
iche Verſtelgerung beſchlagnahmter Jagdgewehre und an⸗ 
derer Feuerwaffen ftattfinden, Gleichfalls zur Verſteigerung 
gelangen zwei alte Billards. (a) 

Die einheitskurzſchriſtlichen Verbände in Polen 

halten ihren diesjährigen Verbandstag am Sonntag, dem 
19. Juni d. J., in Krolewſka Huta (Königshütte) ab. Die 
Veranſtaltungsfolge ſieht u. a. eine Verbandsvertreler⸗ 
ſizung, ein Wettſchreiben eine Feſtſitzung ſowie einen Ge⸗ 
ſellſchaftsabend vor. 

Unfall eines Mabſahrers. 

Der Einwohner des Dorſes Guzowa Wola bei Lodz, 
Stefan Janieki, kam geſtern auf jeinem Rade nach Lodz. 
Während der Fahrt durch die Pabianickaſtraße wollte er 
zwei Wagen ausweichen, blieb jedoch an der Achſe des einen 
Wagens hängen, jiel von dem Rade und trug dabei einen 
Bruch des linten Beines ſowſe Verletzungen am Kopfe und 


an den Händen davon. Nachdem ihm ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitichajt die erſte Hilſe erteilt hatte, konnte er in 
dem Joſefs⸗Krankenhaus untergebracht werden. (aj 


Sittlichkeltsverbrechen auf einem evang. Friedhoſe. 

Die Wiesnerſtraße 12 wohnhafte 16 Jahre alte Ja⸗ 
nina Komorowͤſka hatte am frühen Morgen einen Spazlee⸗ 
gang nach dem evang. Friedhof in der Wiesnerſtraße ge⸗ 
macht. Dort traf ſie einen etwa 40 Jahre alten Mann, 
der ſie in ein Geſpräch verwickelte. Als ſich beide in eine! 
abgelegenen Alles befanden, überfiel der Mann plöplid 
das Mädchen und vergewaltigte es. Bisher iſt es nicht ge 
lungen, eine Spur von dem Unhold zu entdecken. (p) 


Wieder ein Kind aus dem Fenſter gefallen. 

Geſtern fiel der Zjährige Wieſlaw Kolyga, Sohn eines 
Arbeiters im Spiritusmonopol, aus dem Fenſter des erſten 
Stockes des Hauſes 28 an der Brzeziner Chauſſee. Mi: 
hr ſchweren Wunden am Kopf wurde das Kind in ein 
Krankenhaus gebracht. 


Reduzierter nimmt Sublimat zu ſich. 

Der Arbeiter der Firma Scheibler und Grohmann 
Wladyflaw Lengowſti, wohnhaft in der Emilien⸗Straße 50 
nahm ſich jene Arbeltsentlaſſung jo zu Herzen, daß er ver 
ſuchte, ſich durch Einnahme von Sublimat das Leben gu 
nehmen. Die Tat wurde jedoch rechtzeitig bemerkt. Ein 
die der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Lebensmüdey 

ſe. 

Mich hungert! 

In der Szlolnaſtraße brach der Brufkaſtraße 14 wohn, 
3 0 45jährige Mann Jan Swierkowfki vor Entkräftung 
zuſammen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
Spierkowſki, der bereits längere Zeit erwerbslos iſt, die 
erſte Hilfe und überführte ihn in jeine Wohnung, (a) 
Der 7 Nachtdienſt in den Apotheken. 

„Danzer, Iglerſta 57; W. Groszkowſti, 11:90 Liftor 
pada 15; S. oe Erben, Pilfudfkiege 54; S. Barto 
Bgernfli, Piotrkowſta 164; R. Nembielinjli, Andrzeſa 25; 
„Szymanſti, Przendzalnjana 75. 


Steahenauflanf um eine lunge 
Kommuniſtin. 


An der Ecke Stodolnjana und Podrzeczua war geſtern 
gegen 5 Uhr nachmittags ein jüdiſches Mädchen mit dem 
Austeilen lommuniſtiſcher Aufrufe beſchäftigt. Als fie ein 
Poliziſt des 3. Kommiffariats abführen wollte, nahm eine 
Gruße junger Menſchen für fie Partei, Auf die Signale 
des Polizeſbeamten eilte Verstärkung herbei. Es wurden 
11 Perſonen, darunter vier Frauen und fieben Männer, 
feſtgenommen und nach der politiſchen Polizei transpor⸗ 
tiert, Alle Verhafteten find moſaiſchen Belenntniſſes. Ihr 
Namen werden von der Behörde geheim gehalten. (a) 


verlehrsunſalſ auf der Strede 
Igierz Lodz. 


Geeſtern mittag trug ſich in der Nähe des Parkes J. 
lianow ein schwerer Verkehrsunfall zu. Als die aus Iglerz 
kommende Tramm ſich der Brücke beim Par! Julſanom 
näherte, ſprang plötzlich der ziveite Anhängeſvagen aus zen 
Schienen. Der Zug konnte erſt nach etwa 40 Metern zum 
Stehen gebracht werben, Inzwischen wurde der Anhänge⸗ 
wagen mit großer Wucht hin und her geſchleudert, ſtſeß 
gegen einen eiſernen Leitungsträger und ſpurde gegen einen 
Baum geſchleudert. Die Fahrgäſte, 15 an ber Zahl, wur: 
den bös durcheinandergeworſen, zum Glück wurde nieman 
ernſtlich verlegt: Doch trugen 5 Perſonen durch Glazipitı 
ter leichtere Verletzungen davon. Der Unfall berurjad;' 
eine längere Verkehrsunterbrechung. (p) 


FJurchtbarer Unfall bei der Urbeſt, 
Ein Arbeiter vom Treibriemen erfaßt. 


In der Fabrik von Ejtingon in der Roswauſtaſtraßz 
30 ereignete ſich geſtern ein Unfall, dem der U. 


Mr, 
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ulſan Ogoret aus der 1150 Liſtopada 153 zum Opfer fiel, 
. bei der usfertigung der Waren beſchäftigt 
war, berſuchte dieſelbe in der Maſchine zu glätten, kam 
dabei mit der Hand in das Getriebe der Maſchine und 
wurde dabei von dieſer erfaßt und mitgeriſſen. Mit aller 
Gewalt wurde der Arbeiter in die Höhe gehoben und dann. 
auf den Boden zurückgeworfen, wo er ſchwer verletzt liegen 
blieb. Der ſofort herbeigerufene Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ſtellte bei dem Bewußtloſen mehrere Rippenbrüche 
jet. Die linke Hand des Arbeiters war vollſtändig vom 
Körper geriffen, der Kopf nur eine blutige Maſſe Nach 
Anlegung eines Notverbandes wurde Ogorek im Zuſtalide 
der Agonte ins Krankenhaus gebracht. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wenn man Eier ſtiehlt. 

Am 6. Mai d. J. ſtahlen die bekannten Berufsdiebe 
Mieczyſlaw Maciejewſti und Kazimierz Adamezyk auf dem 
Grünen Ringe in Lodz einer Bäuerin einen Korb mit 210 
Eiern im Werte von 18 Zloty. Die Geſchädigte, Malgo⸗ 
kzata Rybak, bemerkte den Diebſtahl etwas zu ſpät und 
machte der Polizei davon Mitteilung. Am Abend desſel⸗ 
ben Tages bemerkte ein Polizeibeamter Adamczyk, deſſen 
Kleidung deutliche Spuren zerſchlagener Eier aufwies. 
Adamezyr wie auch Macfejowſki wurden nach dem Polizei ⸗ 
kommiſſariat gebracht, wo feſtgeſtellt werden konnte, daß 
fie der Rubak die Eier geſtohlen hatten. Die Eier wurden 
in einer Droſchke in den Laden der Zawadzkaſchraße 17 
wohnhaften Roſa Salomonezy gebracht und für einen bil⸗ 
ligeren Preis verkauft. Unterwegs hatten ſie jedoch einige 
Eier zerſchlagen, wodurch die Kleidung des Diebes be⸗ 
ſchmutzt wurde. 

Die beiden Diebe und auch die Salomonezyk wurden 
zur Verantwortung gezogen und ſtanden geſtern vor dem 
Stadtgericht. Richter Semadeni verurteilte Maciejewſie 
und Adameczyk zu je drei Monaten Gefängnis, die Roſa 
Salomonczyt wegen Hehlerei zu 100 Zloty Geldſtrafe oder 
14 Tagen Haft. (a) 


Der Liebestraum der Cypra Weiß. 

Bei den Juden iſt es Sitte, daß ſowohl männliche 
als weibliche Perſonen, die in die Ehe treten wollen, ſich 
eines Vermittlers bedienen. Dieſem Brauch folgte auch bie 
Mlynarſbaſtraße 4 wohnhafte Cypra Weiß); die nach Voll⸗ 
endung des 23, Lebensjahres nach einem Manne Umſchau 
zu halten begann. Sie beauftrage den Töpfer Schoel 
Roſenblum, der zu verſchiedenen Häuſern Beziehungen 
hatte, ihr bei der Wahl eines entſprechenden Ehemannes 

ilflich zu ſein. Bald gelang es Roſenblum auch den 
25 jährigen Friſeurgehilfen David Roſenfeld, von der 
Zgierfkaſtraße 80, zu veranlaſſen, ſich mit der Weiß ve⸗ 
kannt zu machen. Beide junge Menſchen fanden Gefallen 
aneinander. Mit der Heirat zögerte Rosenfeld jedoch, da 
er erſt ein eigenes Geſchäft eröffnen wollte. Unter dieſem 
Vorwande enklockte er dem Mädchen und deſſen Eltern 325 
Zloty, worauf er ſich nach Bendzin begab, um einen Hand⸗ 
werlſchein zu erwerben und ſich dort niederzulaſſen. Seit 
dieſem Tage blieb Roſenblum verſchwunden. Chpra Weiß 
und deren Eltern glauben, daß er ſich in Argentinien nie⸗ 
dergelaſſen hat. Die Geſchädigte machte der Polizei davon 
Mitteilung, dieſe dem Gericht, das den Friſeur geſtern in 
Abweſenheit zu dret Monaten Gefängnis verurteilte. (a) 


Wozu die Not treibt, 


Am 8. April d. J. wurde das Ehepaar Franciszek und 
Staniſlawa Miele aus ihrer in 920 Gledarkeſtge 17 
gelegenen Wohnung exmittiert. Als der Gerichtsvollzieher 
in der Wohnung erſchien und die Räumung derſelben be⸗ 
ginnen wollte, widerſetzten ſich dem die Nachbarn Mieleckis 
und verprügelten ihn. Geſtern hatten ſich die Ehepaare 
Mielecki und Andrzejczak vor Gericht zu verantüvorten, 
wobei die beiden Ehemänner zu je 2 Monaten, die beiden 


Ehefrauen 1 900 zu je einem Monat Gefängnis verur⸗ 


teilt wurden. (a 


Ein kniſſiger Betrüger. 

Der Wojtowͤſkaſtraße 4 wohnhafte Siegmund Reif ber 
gab ſich am 11. April d. Is. in die Wohnung der Eheleute 
Szymanſti, Skierniewiekaſtraße 20, wo er der Frau Irene 
einen Zettel übergab, in dem ihr Mann ſie bat, dem Ueber⸗ 
bringen 5 Zloty für ihn einzuhändigen. Nichts Böſes 
ahnend, übergab Frau Szymanfka Reif die 5 Zloty. In 
dieſem Moment betrat Szymanfti jedoch ſelbſt die Mohr 
nung. Die Angelegenheit klärte ſich ſofort auf und der 
Betrüger wurde der Polizei übergeben. Geſtern verurtelite 
das Stadtgericht Siegmund Reif, 28 Jahre alt, wegen Be⸗ 
truges zu 6 Wochen Gefängnis. (a) 


6 Monate Gefängnis für „ſtille Teilhaberſchaft“. 

In Brzeziny, in der Staszieſtraße, beſitzt Helena Po⸗ 
pinſta ſeit mehreren Jahren ein Lager mit Holz, Kohle, 
Kalk und Baumaterialien. Seit Auguſt 1931 wurde ſie 
gewahr, daß faſt in jeder Nacht etwas aus dem Lager ver⸗ 


ſchwinde. Die Beobachtungen verliefen lange Zeit ergeb⸗ 
nislos, da der Dieb nie eine Spur hinterließ. In der 
Nacht zum 1. April d. J. verbarg ſich die Tochter der In⸗ 
haberin, Frymet, in dem Lager. Bald bemerkte 65 daß 
ſich jemand zwiſchen den Brettern hereinſchlich. Es war 
die 44jährige Lydia Beyer, deren Kammer an das Lager 
grenzte. Die diebiſche Nachbarin wurde der Polizei über⸗ 
geben. Sie hat der Popinfta durch ihre ſyſtematiſchen 
Diebſtähle einen Verluſt von ewa 1000 Zloty zugefügt. 
Geſtern verurteilte das Bezirksgericht in Lodz die Lydſa 
Beyer zu 4 Monaten Gefängnis. (a) 


Aus dem Arbeitsgericht. 
Firma Horak zu 504 Zloty Lohnausgleich verurteilt. 

Die Firma „Adolf Horak“, Rzgowſka 8, hatte mit 
ihren Arbeitern einen Vertrag unterzeichnet, der ſich auf 
Bedingungen ſtültzte, die im Oktober 1928 vereinbart wor⸗ 
den waren. Da aber die Firma dieſe Bedingungen nicht 
einhielt, wandten ſich 14 Arbeiter an das Arbeltsgericht 
und forderten Nachzahlung des Lohnunterſchiedes für die 
Dauer eines halben Jahres. — Geſtern fand die Verhand⸗ 
lung vor dem Arbeitsgericht im zweiten Termin ſtatt. Nach⸗ 
dem der Arbeitsinſpektor über die Arbeitsbedingungen in 
der genannten Firma Bericht erſtattet hatte, lehnte das 
Gericht die Forderungen der Arbeiter, die ſich auf 150, 180 
und 100 Zloty beliefen, ab und ſprach ihnen nur je 36 
Zloty zu. (p) 


Aus dem Reiche. 


Für Säuberung des eigenen Neſtes 
erklärten ſich die Regierungsparteiler in Ruda⸗ 


Pabfaniela. 


Schon vor Jahren hakte die „Lodzer Volkszeitung“ auf 
die berbrecheriſche Wirtſchaft der ehemaligen Bürgermeister 
von Ruda⸗Pabianicka hingewieſen und dann die ganze Zeit 
über Sachmaterial zur Kenntnis gebracht, das Licht auf die 
Machenſchaften der Bürgermeiſter Dr. Boguſlawſti und 
Latkowfki, die beide Vertrauensleute der Regierungspartei 
find, warf. Wir haben auch nicht verſäumt, die ftaatliche 
Aufſichtsbehörde, die Staroſtei und Wojewodſchaft, ſowie 
die Staatsanwaltſchaft zum Einſchreiten gegen die genann⸗ 
ten Bürgermeiſter aufzufordern, da ihre Machenſchaften 
gegen die Beſtimmungen des Selbſtverwaltungsgeſetes und 
des Strafkodexes verſtießen. Enkſprechende Denlſchriften 
find an die Aufſichtsbehörde al n. 

Leider iſt dies nicht geſchehen, da man ſich nicht an die 
„Sanacjagrößen“ heranwagte. Die Stadt Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka hat dadurch unermeßlichen Schaden erlitten, und die 
Schuldigen ſind heute noch nicht zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. 

Nun find aber auch die Sanierer von Ruda⸗Pabianieka 
unzufrieden, denn die Fraktion der Regierungspartei hat 
eine Denkſchrift an die Wojewodſchafts⸗ und Kreisbehörde 
eingereicht, in der die bereits bekannten Anklagen gegen 
Dr. Boguflawſki und Adam Lakkowſki angeführt find. Es 
wird in der Denlſchrift verlangt, daß gegen dieſe beiden 
ehemaligen Bürgermeiſter eine ftrafrechtliche Anklage er⸗ 
hoben wird. Bemerkenswert iſt, daß die Denhſchrift ſich 
auch eben den jetzigen Bürgermefſter Dulka wendet, dem 
man den macht, die bereits beſchloſſene Klage an 
die Staatsanwaltſchaft nicht abgeſandt zu haben. 

Alſo der Augſusſtall ſoll gefäubert werden. Es iſt 
aber fraglich, ob die Auffichtsbehörde dabei helfen wird. 
Wir zweifeln! Dr. Boguſlawfti iſt Chefarzt in der Lodzer 
Krankenkaſſe und Adam Latkowſfi ift in der Warſchaller 
Sanaeja wieder ein „großes Tier“. 


Gewaltiger Sturm über Tarnow. 
Hageltörner in der Grüße einer Männerfauft, 


Am 6. Juni iſt über Tarnow und Umgegend ein 
zagelſturm niebergegangen, der kataſtrophale Folgen hatte. 
* Hegel erreichte ſtellenweiſe die Größe einer Männer⸗ 
fauſt. 8 Getreide wurde ſtellenweiſe vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Die Scheiben wurden in den meiſten Häuſern ein⸗ 
90 gn die Dächer wie ein Sieb durchlöcherk. Pod⸗ 
gorſta Wola war der Sturm ſo gewaltig, daß große Bäume 
enttourzelt wurden. 


Ein Brunnenſchacht ſtürzt ein 
und begräbt einen Mann. 


Auf dem Anweſen des Auguſt Hoſſeß im Dorfe Mos⸗ 
kuliki, Kreis Brzeziny, hat ſich geſtern ein ſchrecklicher Un⸗ 
glüͤcksfall zugetragen. Der daſelbſt beſchäftigte 30jährige 
Witold Finke aus demſleben Dorſe war in dem 16 Meter 
tieſen Brunnenſchaft Binabgeftiegen, um eine Vertiefung 
desſelben vorzunehmen, da in letzter Zeit das Waſſer in 
dem Brunnen enommen hatte. Plötzlich brachen die 
Wäne des Brunnens zuſammen und eine ungeheure Menge 
Erde begrub Finke unter ſich. Es wurde ſofort eine Hilfs⸗ 
aktion eingeleitet, die bisher noch andauert. Der Verun⸗ 
glückte konnte noch nicht geborgen werden. Er dürfte be⸗ 
reits aus Mangel an Luft den Tod gefunden haben. (a) 


ein Zug reiht eine Fran in Gtüde. 


Der in Lodz, Maryſinflaſtraße 41 wohnhafte Strecken⸗ 
wärter Antoni Tomazgerofli ſchritt geſtern in den Morgen⸗ 
ſtunden die ihm unterſtellte Strecke Widzew—Andrzeſow 
ab, als er zwiſchen den Schienen die furchtbar verſtümmelte 


Großes Gartenfeſt 


des „Fortſcheitt“⸗Vereins 
in Pfaffendorf, Przendzalnjana 64 (Braunſcher Garten). 


Leiche einer Frau fand. Der vom Rumpf getrennte Kopf 
lag zwiſchen den Schienen, er iſt aber ſo entſtellt, daß eine 
Erkennung nicht möglich iſt. Der Rumpf lag auf der an⸗ 
deren Seite, während Hände und Beine in weiterer Ent⸗ 
fernung aufgefunden wurden. Tomaszewſti machbe fojort 
der Polizei von ſeinem Funde Mitteilung. Dieſe iſt ber 
Meinung, daß es ſich hierbei um einen Selbſtmord handelt. 
Die Tote iſt etwa 18 Jahre alt und mittleren Wuchſes, 
hatte keinerlei Dokumente bei ſich. Bis zum Einkreſſen 
einer gerichtsärztlichen Kommiſſion iſt die Leiche mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. (a) 0 


Furchtbare Nache 
an einer widerſpenſtigen Dorſſchönen. 


Im Dorfe Jaſteniow Polny bei Horodenko (Oſgali⸗ 
Ban war die Dorſſchöne Katarzyna Bidzinſka von den 
zgauernburſchen ſtark umworben. Keinem jedoch wandte fie 
ihre Gunſt zu. Die Burſchen, die anfänglich gegenseitig 
konkurrierten, waren aber dann empört, als ſie alle ohne 
Unterſchied abwies. In der Nacht zu Sonntag drang nun 
einer der Burſchen in das Schlafgemach der Bidzinſta ein 
und legte unter deren Bett eine mit einer brennenden 
Zündſchnur ve jehene Bombe. Während nun die Bidzinſka 
in der Nacht ſchlief, explodierte plötzlich die Bombe. Das 
ſchlafende Mädchen würde von der Bombe in kleine S 
zerriſſen. Wer der Täter ift, konnte noch nicht feftg 
werden. 


— 


Ghmnaſiallehrer verübt Sebſtmord 
weil acht ſeiner Zöglinge bei der Reifeprüfung „geſchnitten “ 


In Zloczew ſchoß ſich der 52jährige Mittelſchullehrer 
Elias Charak im Hausflur ſeiner Wohnung eine Kugel in 
den Mund. Der Selbſtmord geſchah um 2 Uhr nachts. 
Den Anlaß gaben Unannehmlichkeiten im Zuſammenhang 
mit dem Abitur, das vor einigen Tagen ſtaktfand. Lehrer 
Charak war Erzieher der 8. Klasse, zu deren Reifeprüfung 
ein Viſitator aus Lemberg gekommen war. Den Erwar⸗ 
tungen zum Trotz fielen acht Schüler bei dem Examen durch. 
Angeblich ſollen die Abiturfenten auf die Fragen des Viſi⸗ 
tators, eines zugeknöpften und viel verlangenden Menſchen, 
nicht geantwortet haben. Die acht Abgefallenen, die Jahre 
hindurch Schüler Charals waren, machten ihren Erzieher 
teilweife für ihr Mißgeſchick verantwortlich. 

Die Nachricht von dem Selbſtmorde des Lehrers, der 
zwanzig Jahre hindurch ein aufrichtiger Jugendfreund war 
und ſich großer Beliebtheit erfreute, rief in der ganzen 
Stadt große Beſtürzung hervor. 


Tomaſchow. Militärbeſtellungen. Wie wir 
erfahren, hat die Firma Landsberg in Tomaſchoſo eine 
größere Beſtellung von 60 000 Stuck Ware in Khakiſarbe 
und 5000 Decken bekommen. Dieſe Beſtellung macht un⸗ 
gefähr 1 Million Zloty aus und ſoll in kurzer Zeit durch⸗ 
geführt werden. (b) 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive der Stadt Lodz. 


u 10. Juni, um 7 Uhr abends, findet in der 
Petrikauer Straße 109 eine Sitzung der Exekutive des Ver⸗ 
krauensmännerrates der Stadt Lodz ftatt. Vollzähliges 
Erſcheinen iſt erforderlich. 
85% e 11. d. Pt, 
5 r abends, konſtitujerende Sitzung des neugewählten 
Vezirksvorſtandez. 5 
Parteigerichtz Sonnabend, den 11. b. Mt., 
7.30 Uhr abends, konſtitujerende Sitzung des Parteigerichts. 
Lodz⸗Oſt, Nowo Targowa 31. Montag, den 13. Juni, 
um 7 Uhr abends, Vorſaudsſthin mit Teilnahme der 
Vertrauensmänner. Die Sitzung konnte Freitag unvor⸗ 
hergeſehener Gründe wegen nicht ſtattfinden. 


NUN, 


der wahre Jatob 


die Iiniggerichtete deutide Zeitſchriſt 
für Humor und Satire. 
Erfheinungsort Berlin. 
Einzelnummer zum Preife von 60 Groschen 
zu haben im 
Zeitſchriſtenvertrieb, Volkspreſſe 
Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 
Verlangen Sie Probehefte. 


NT 


Vas erſte Abendrennen im Helenenhof. 


Das ſprichwörtliche Wetterpech von Union⸗Touring 
überſteigt heuer ſolbſt das von den Peſſimiſten zugebilligte 
Maß, denn alle bisherigen drei Veranſtaltungen Titten 
unter der Ungunſt des Wetters. Wenn an den zwei erſten 
Rennen der Regen die Beſucher Fan ſo wagten es in⸗ 
folge der großen Kälte nur die Unentwegteſten, am Mitt⸗ 
woch zum erſten Abendrennen nach dem Helenenhofer Zr 
ment zu pilgern. 

ind die paar Hundert Fanatiker des Rad⸗ und Motor- 
radſports brauchten ihr Kommen nicht zu bedauern, denn 
die ſportliche Ausbeute des Abends war ſehr gut. Zwar 
ſah man dem Experiment der Rennleitung, die in Lodz 
weilenden ausländiſchen Steher Earpus, Piano, Jürgens 
und Huhn als Flieger ſtarten zu al mit einiger Slepſis 
entgegen, aber die intereſſanten an Fineſſen reichen Zweier⸗ 
läufe begeiſterten die Zuschauer. Und mit Recht, beim 
neben einer guten Taktik zeigten die Ausländer, daß fie 
auch über ein ſchönes Spurtvermögen verfügen. Der beſte 
Mann des Quartetts war unſtreitig Carpus, der an feinen 
Bezwinger in den Steherrennen, Piano, glänzende Re⸗ 
vanche nahm. Gut führte ſich auch der Kölner Huhn ein 
Bei den einheimiſchen Sprintern dominierte der Favorit 
K. Einbrodt, der zwei von den drel Läufen in ſicherer Ma⸗ 
nier gewann. In der Klaſſe der B⸗Fahrer war Rettich 
ſeinen zern ſtart überlegen, er fiegte, wie er wollte. 

Die Motorradrennen auf der erweiterten Dirt⸗Track⸗ 
bahn waren vorerſt noch eine recht zahme Angelegenheit, 
da zu wenig Maſchinen zur Konkurrenz antraten. Die 
geſtarteten Fahrer zeigten jedoch, daß die Anhänger dieſer 
Sportart noch auf viel Emotion zu rechnen haben. Neben 
dem Sieger Webb zeichnete ſich noch Popielawſti durch 
bravourbſes Fahren aus. 

Das Fazit alſo des 55 Abendrennens war ſportlich 
ein ſchöner Erfolg für die Veranſtalter, finanziell dürfte es 
aber ein neues Defizit geworden fein. Trotzdem unter⸗ 


nimmt es die Verwaltung des genannten Vereins, am 
Sonntag große Dauerrennen hinter Schrittmachern ſteigen 
zu laſſen. Nieder wird der Himmel wie auch das Pu⸗ 
blikum ein Einſehen haben. — 

Die techniſchen Ergebniſſe des Rennens: 

Serienfahren der Ausländer: Es ſieg⸗ 
ten Carpus (14 Sek.) vor Jürgens, Piano (13,6) vor Huhn, 
Carpus (13) vor Piano (beite Zeit des Tages!), Huhn 
(13,6) vor Jürgens, Carpus (13,6) vor Huhn, Piano (14) 
vor Jürgens. Sen Viererlauf gewann Carpus vor Piane, 
Jürgens und Huhn. Im Geſamtklaſſement ſiegte ſomit 
Carpus (10 P.) vor Piano (8 P.), Huhn (5 P.) und Jür⸗ 
gens (5 P.). Die beiden letzten mußten einen Entſchei⸗ 
dungsmatch austragen, da ſie gleiche Punktzahl hatten. 
Jürgens unterlag, wurde ſomit vierter. 

Lauf der einheimiſchen Sprinter in 
drei Serien: 1, Einbrodt (11 P.), 2. Paul (9 P.), 
3. Raab (7 P.). Schmidt zum Finale nicht angetreten. 
Haushoher Sieg Einbrodts. 

Prämien lauf über 10 Runden: Rettich (9 P.) 
vor Zimmermann (6) und Schütz (2 P.). Das Ver⸗ 
folgungsrennen über 10 Runden gewann die Mann⸗ 
ſchaft Paul, Freund und Zimmermann, wobei fie ihre Geg⸗ 
ner (giettich, Pögel, Schütz) um 25 M diſzanzierte. 

Motorradrennen auf Dirt⸗Trackbahn: 
1. Vorlauf: Webb vor Konieczuy und Kilinſti. Zeit: 
1 M. 50 Sek.; 2. Vorlauf: Papielas vor Teo. Zeit: 
1,55 Min.; Zwiſchenlauf: Konjeczny. 


Finale: Webb (1,47 M.), Popielad, 1 


Teo. 


um Sonntag große Radrennen im Helenenhoſ. 

Der Sportklub „Union⸗Touring“ veranſtaltet am 
Sonntag um 4 Uhr nachmittags im Helenenhof wiederum 
große internationale Dauerrennen hinter großen rn 

motoren. An den Start gehen der Italiener 10 aao, 
die Deutſchen Jürgens, Carpus, Huhn und der Lodzer 
Steher Klatt. Es find im ganzen 4 Läufe vorgeſehen, von 
denen 3 über die Diſtanz von 15 Kilometer und der lezte 
über 25 Kilometer gehen. Der letzte Lauf tt obendrein 
eine Herausforderung des Deutſchen Jürgens an Piano. 
Bekanntlich mußte Jürgens bei den letzten Dauerrennen 
durch Unglücksfall vorzeitig ausſcheiden. Außerdem be⸗ 
ſtreiten die Lodzer Fahrer einige Fliegerrennen. 


Vom Chauſſeerennſport. 

Am Sonntag veranſtalten die Vereine One, Rekord, 
Wima und Bie 15 diesjährige Chauſſeemeiſterſchaften 
über 50 reſp. 100 Kilometer. Am Sonntag, dem 19. Juni, 
kommt zum 5. und letztemnal das Mannſchaftsrennen des 
LKS. Vereins zur Durchführung. Diejenige Mannſchaſt 
die in den fünf Jahren die beſte Zeit herausfuhr, bekom t 
einen wertvollen Pokal zum Geſchenk. 


Heute Hakoah (Bielitz) — Touring. 

Heute kommt auf dem Word. ⸗-Platz um 17.30 Uhr das 
angekündigte Geſellſchaftsſpiel zwiſchen der Bielizer Ha⸗ 
foah und Touring⸗Club zum Austrag. Hakoah iſt bekannt⸗ 
lich die beſte jüdiſche Fußballmannſchaſt in Polen und 
dürfte Touring⸗Club in ſeiner Gaſtmannſchaft einen eben⸗ 
bürtigen Gegner haben. Angeſichts der jüdiſchen Pfinget⸗ 
feiertage dürfte auch der Publikumserfolg nicht ausbleiben. 


Heute Beginn des Tennis⸗Länderkampfes Polen — England 
Heute kommt in Warſchau die erſte Begegnung um den 
Davispokal zwiſchen Polen und England zum Austrag. 


Tenniswettſpiel 2K S. — Touring. 

Am kommenden Sonntag findet auf den Tennisplätzen 
des LES, ein Tenniswettſpiel um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft von Polen ſtatt. Die LRS-Farben werden vertre⸗ 
ten durch Krul, Sachs, Sindenband und Frl. Landau, die 
der Touriſten durch Schröder, Stetka und Frl. Hauk. 


Widzew ſpielt in Koluszki. 

In Koluszki wird am Sonntag der erſte Sportplatz 
ſeiner Beſtimmung übergeben. Im Programm der Feſer⸗ 
lichkeiten iſt ein Fußballſpiel zwiſchen Widzew (Lodz) und 
dem dortigen Sportklub vorgeſehen. 


Aus Welt und Leben. 


Shaniſcher Dampfer geſtrandet. 


Wie aus Lagos (Nigeria) gemeldet wird, iſt bei der 
Oscura-Landſpitze in der Nähe der Inſel Fernando Po, 
20 Meklen von der weſtafrikaniſchen Küſte entfernt, der 
ſpaniſche Dampfer „Teide“ geſtrandet. Der Dampfer iſt 
von den Fahrgäſten auf Rektungsbooten bereits verlaſſen 


worden. Das Schiff iſt ein völliges Wrack. Die Fahrgaſte 
befinden ſich in äußerſter Gefahr, da die Oscura⸗Spitze eine 
der gefährlichſten Punkte der afrikaniſchen Küſte und der 
Brandung voll ausgeſetzt iſt. Die engliſchen Dampfer 
„Aoram“ und „Henry Stanley“ befinden ſich auf dem 
Wege zu dem geſtrandeten Schiff. Die „Teide“ war au 
15. Mai von Barcelona 1 und hatte zuletzt Mon 
rovia, die Hauptſtadt von Liberia, angelaufen. 


3 Tote bei einer Exploſion. 

In Lille (Frankreich) platzte aus bisher noch nicht be. 
kannter Urſache beim Einbau eines neuen Ventils in eier 
Metallſabrik eine Retorte. 3 Perſonen wurden getöret, 
u zw. ein Ingenieur, ein Elektrotechniker und ein Arbeiter, 
Zwei Ingenieure und ein weiterer Arbeiter wurden ſchwor 
berleht. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 10. Jun 1032. 


Holen. 
Lodz (233,8 M.). 

12.40 Schallplatten, 15,35 Schallplatten, 16,40 Vortrag 
von Dr. Iwinſti, 17 Salonkonzert aus Warſchau, 18 
„Sonne und Waſſer“, Vortrag bon Franciszek Walter, 
18.20 Tanzmusik, 19.15 Allerlei, 19.35 Radio- Preſſedienſt 
aus Warſchau, 19,45 Bericht der Induſtrie⸗ und Hanbeldv 
klammer in Lodz, Filmkalender, Theaterrepertoire und 
Programm für den nächſten Tag, 20 Sinfoniekonzert, 
des Orcheſters der Warſchauer Philharmonſe, 20.55 „Mar 
läſtina“, Vortrag von Pfarrer W. Kneblowſti, 21 Kon⸗ 
ert aus Warſchau, 21.50 Ergänzungs⸗Preſſedienſt und 
Wetterebericht aus Warſchau, 22 Sportbericht aus War 
ſchau, 2.50 Tamzmuſit aus Warſchau. 


Ausland. 


Berlin (716 kz, 418 M.) 
11.15 Schallplatten, 11.30 Soliſtenkonzert, 14 all 
platten, 10.30 Flötenmuſtt, 16.45 Lieder und Balladen, 
17 Jugendſtunde, 17,50 Unterhaltungsmuſik, 19.10 Chor 
geſänge, 20.15 Ein Walzer muß es ſein, 21.15 Edwin 
wu ſpielt und dirigiert fein Orcheſter, 22.30 Tanz⸗ 
mufit. 

Rönigswulterhaufen (983,5 155, 1635 M.). 
12.05 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungs: 
konzert, 20.10 Aus klaſſiſchen Operetten. 

Langenberg (635 kz, 472, M.). 
7.05 Brunnenkonzert, 12 Unterhaltungskonzert, 18 Kon⸗ 
zert, 14,30 Schallplatten, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 


21 Kammermuſik, 22,30 Konzert. 
tten, 


Wien (581 63, 517 M,) 
11.30 Konzert, 12.40 Schallplatten, 13.10 
15.20 Kinderſtunde, 17 Schallplatten, 19. 


= 


87 20.40 Wiener auf dem Land, 22.20 Tanzmuſik. 
rag (617 193, 487 M.). 
11,55 (platten, 12.30 Konzert, 13.40 Schallplatten, 
14.30 Konzert, 19 Populäres Konzert, 20 Violoncello⸗ 
Konzert, 20.30 Schauspiel; „Der Bauer ſein eigener 
Herr, 22.20 Schallplatten, 


Sinfoniekonzert im Rundſunk. 


Am 10. Juni um 20 Uhr hören die Rundfunkhörer 
ein Sinfoniekonzert, das vom Orcheſter der Warſchauer 
Philharmonie unter der Leitung von Emil Mlynarſti aus⸗ 
Pie werden wird. Soliſt des Abends iſt Kazimierz 

ilkomirſti. Er wird das unlängst mit dent Staatspreis 
ausgezeichnete Cellokonzert von J. A. Mallakiewicz ſpie⸗ 
len. Das Orcheſter trägt die Oubertüre „Flis“ von 
niuszko und die zweite Sinfonie von Brahms vor, 
. dd ˙¹ ru Den 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto A bel. — Verantwortlicher Schriftlelter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lobz Vetrikauer Straße 101 


Roman von 
Otfried von Hanstein 


— 
cori ty Marte Feschiwanger, Halle d. d K 11 


Und plötzlich gab es einen Jubel, ein Geſchrel, daß 
die Großen ganz empört aufſprangen und in den Saal 
liefen, um zu ſehen, was es gab; aber lachend zogen ſie 
lich wieder zurück, als fie den Kindern Ruhe geboten hatten. 

Die kleine Selma, eines der keckſten von den Kindern, 
auch einer von den Mohrenknaben, hatte in der Ecke das 
Lemurentrilot eines Totengerippes entdeckt, es mit Kleidern 
und Tüchern ausgeſtopft, einen Totenkopf, der noch von 
der Tags zuvor gegebenen Fauſtvorſtellung in einer Ede 
lag, darauf geſtülpt, und dann den vollgepfropften Körper 
wie einen Menſchen in die Ede geſtellt und die zehn 
. vollführten um das Gerippe einen wilden 

anz. — — 8 

Rur Ada ſtand abſeits mit traurigem Geſicht. Auch 
ſie ſah das Gerippe, aber ihre Gedanken waren weit, weit 
von hier entfernt. 

Vor wenigen Tagen hatte fie in Hauptmanns „Hannele“ 
das trauernde Dorftind ſprechen müſſen, und biefes Ge⸗ 
tippe erinnerte fie an den ſchwarzen Engel, den Tod, der 
auf Hannele zutritt, und ihre Gedanken malten ſich aus, 
wie auch ſie, wenn ſie erſt Schauſpielerin geworden ſein 
wird, das Hannele verkörpern würde. 

Ach, wie wollte fie ſpielen, all das Leid, all das Un⸗ 
glück ihrer Kinderlahre wollte fie in die Rolle legen, o, 
wie fie spielen würde. wie feine andere zuwor. 


Maris a gie Jänzerin, 


Da hatte die Garderobiere den Saal betreten und den 
wilden Tanz der Mohrenknaben geſehen, die um das miß⸗ 
brauchte Totengerippe noch immer wie närriſch herum⸗ 
flogen, — kaum hatten ſie aber einen Blick auf die „Ge⸗ 
ſtrenge“ geworfen, als ſie auch ſchon in alle Winde 
davoneilten. 

Rur Ada, in ihre Gedanken verſunken, war ſiehen ge⸗ 
blieben. 

Schwib, ſchwab, rechts und links fielen in das kleine 
Geſicht die Schläge, da die Garderobiere Ada, die auch 
als Mohr geſchminkt war, für mitſchuldig hielt und un⸗ 
glücklicherweiſe traf auch ein Schlag die Naſe, welche fofort 
zu bluten anfing. 

Laut weinend flüchtete Ada in die Garderobe der 
Tänzerinnen. 

Das Blut hatte ſich mit der ſchwarzen Schminke ver⸗ 
miſcht, und der groteske Anblig, das Mohrengeſicht mit 
der blutenden Naſe, löſte ein ſtürmiſches Gelächter unter 
der ausgelaſſenen Schar aus. 

Im Gefühl ihres unverdienten Schmerzes, dem ſich 
noch obendrein Hohn und Spott zugeſellten, weinte Ada 
herzzerreißend. 

Da kam Marista, legte ihren Arm um das jammernde 
Kind, wiſchte ihm Blut und Tränen aus dem lieben Ge⸗ 
ſicht, drückte es ſeſt an ihr Herz, und während ſie leicht 
und ſanft die Wangen ihror Heinen Freundin fächelte, und 
fie aus der lärmenden Schar herausführte, flüſterte fie ihr 
leiſe ins Ohr: 

„Romm, Ada, zum letztenmal!“ 

Die Glocke des Inſpizienten klingelte den Schlußakt an. 

Alles raſte hinunter auf die Bühne. 

Ei Schön ſah es aus, wie die Weihnachtsengel mit dem 
Bäumchen in der Hand auf dem Podium erſchienen, das 


Hinten auf der Bühne für fie errichtet war. In der Mitte 
ſtand herrlich, in ihrer vollerblühten Schönheit, Ma⸗ 
rista Alt. 

Jeſt hielt fie ihr Bäumchen wie eine Königin ihr 
Szepter. 

Der Beleuchtungsinſpektor verband die Glühbirnen ber 
einzelnen Bäumchen mit Leitungsdrähten und jede Dame 
erhielt einen Kontakt in die Hand, um auf das gegebene 
Stichwort den Strom einzuſchalten und die Glühbirnen 
erglühen zu laſſen. 

Fertig! 

Der Regiſſeur überſchaute noch einmal die ſchöͤne wohl⸗ 
gelungene Gruppe, und Hingeriffen von Maristas Schöne 
heit, rief ex ihr zu: 

„Biel Glück, Frau Gerber, zum letztenmal!“ 

Rauſchend ertönte die Muſil. 

Da kniete Märchenprinz und Prinzeſſin, da ſtreulen 
Engel Roſen hernieber und die Fee im Woltenwager 
ſchwebte herbei. 

Die Gardine teilte ſich vor dem Podium. 

Die Weihnachtsſeen tanzten ihren Reigen. 

Nun hob die Weihnachtsſee ihre Hand und Hunderle 
von Glühbirnen an den Bäumchen erglühten. 

Mit bunterglühter Feenkrone ſtand Maxiska da. 

Da, plötzlich ein Schrei, ein wilder, ſchriller, zuglelch 
aus hundert Kehlen kommender Schrei erſchütterte die Luft. 

Kurzschluß! 

Das Kleid der blonden Grete ſtand in hellen Flammen. 

Da zuckte auch ſchon die Flamme über dem Schleier 
der Tänzerin Alma. 

Entſetzen packte fie alle. 

Kopflos ſtürmten ſie von der Bühne. 


(Gertſetung ſolgt) 


| 
| 
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Deutscher Kultur⸗ und Bildungsverein 


Sonntag, d. Juni, ab 2 U dorf), dyalniana Nr. 64 
rem a re wir 2 Braunſchen Garten Gulet AK 106,10 ein 


mit einem reichhaltigen 


| 
r t Brogramm und vielen 
ueberralcungen: 

4 


„Joriſchritt“ 


Auftreten des Männer⸗ und des Gemischten Chores > Konzert des Chojnatliſchen 
Blasorcheſters © Sternſchießen © Scheibenſchießen > Glüdsrad > Kinderumzug 
Verloſung von Wertpreiſen an die Veſſtzer von Ginteittstorten Ballonaufſtieg uſw. 
Der Garten iſt beleuchtet. 
Eintritt 1 Zloty, Kinder feet. 


die Verwaltung. 


Gutbeſtelltes Büfett: kalte und 
warme Zubeiße, gepflegte Biere. 


Alle deutfhen Volksgenoſſen ladet zu diefem Sartenfeſte ein 


Tanz im angrenzenden Saale, wozu eine ſpesielle Tanzmuſfit aufipielen wird. 


Wohnung 


zu vermieten, 2 Zimmer 
und Küche. Hrabiowſta 
Nr. 8, W. 4: Tel. 295•55. 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein f“ 
„Hieronymus“ f 


Am Sonntag, den 12. Jun, veranſtalten | 


I Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter güuſtigſten 
Bedingungen, ber wöchentl. 


Chrifliche Geworkhchaft, Lodz 


Sonntag, den 12, Juni J. J., 2 Uhr nachmittags, | 
2 wir im eigenen Garten, Petrikauerſtr. 240, das m 
51 es 


wir im Wäldchen in Madogoszez, gegenüber 


der Reſtauration von Paul ein 


Waldvergnügen | 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen und Beluſtigungen. | 
Die geſch. Mitglieder mit ihren w. Angehörigen ſowie m 
Gönner des Vereins werden hierzu hoͤfl. eingeladen. 
Sammelpunkt 8 Uhr morgens am Baluter Ring. | 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am | „ 
Sonntag, den 19. Junt, ſtatt. 


Kauft aus 1. Quelle 


Große Auswahl 


Kinder: | Seder- 
wagen, matratzen 


Metalle amel, win 
bettitellen! ibn 
erhältlich im Sabeilsgager 


„DOBRO POI.“ Sb Bioterewna 73 


Tel. 1588-61, im Hofe. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190.48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


jährige 


Jubiläum 


wozu die geſch. Mitglieder nebſt Angehörigen ſowie Freunde und Gönner 
unſeres Verbandes ganz ergebenſt einladet 


Der Feſtausſchuß. 


Die Mufit liefert „Stella“ unter der bewährten Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Herrn Bräutigam, 


N. B. Bei ungünſtiger Witterung findet die eier am 19. Juni ftatt 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Für Exwachſene: 


Die Melodie 
des Herzens 


GITTA PARLO 
und WILLY FRITSCH 


Jür die Jugend: 
Das Abenteuer 
in den Wollen 


Beginn der Vorftellungen: 
Für Jugend: 

tägl. 16.30, Snnab. u. Stg. 14.90 
Für Erwachſene: 

täglich 18.80, 20.30; Sonnab. 

u. Sonntag 18.30, 18.50, 20.30 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Das einzige Sommer⸗Tonfilm⸗ 
theater in Lodz eröffnet die 
Sommer-Saifon am 31. Mai 
im Garten mit dem Schlager 


dwei herzen Im 
Dreiviertel- Takt 


Bel ungünſtigem Wetter 
wird im Saale geſpfelt, 


Beginn der Vorſtollungen: 

wochentags 4Uhr,Sonnabends 

2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Abzahlung von Bgloth an, 
ohne Preicaufimlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matragon haben können. 
(Für alte Sundfaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne ding: ae) 
Auch Sofas, Schl 

Sapısans und Sale 
bekommen Sie it ſeluſter 
und ſolldeſter Ansfährung 
Bitte zu doſichtigon, ohne 

Kaafzwang! 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Tapezierer B. Pelß 


Gionktewisse 18 
Front. im Baden. 


Dr. 

N. Haltrecht 
Biotrrowſta 10 
Telephon 248.21 

Haute, Harn⸗ und 

Geſchlechtsirantheſten. 

Empfängt vos 11 Uhr 

morgens, von 1.30 

nachm. und von 5—9 Uhr 

abends, Sonn- und Feier ⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


Aleranpromila 64 


Venerologiſche „? 
eat ee 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. — Konſutation 3 3 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtslrantheiten 
Naweotiteahe 2, Lel. 179:89 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen ſpeziell von 4—5 Uhr nachm. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut, Harn» und Geſchlechtskrankheiten 


Andrzeſa 5, Jelephon 159-40 
Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


VXIIIIKIIICTOTIIHTIIIIIHIIKIIIIIIIHIIIHHIIITNITGON 


Deulſcher Kultur- und Bildungonerein 
Pratliſche Handbücher „Sorticheitt” 


Bittihriften- und 35 
RNechtsbeiſtands⸗ uro 


: Edward Klisz tür jedermann! ed 
E 
E 


Heute, Freitag, 7.30 Uhr abends 


In Ruda⸗Pabianicla, Mijudftift. 3 


Denen 


Die Aufzucht junger Hunde 90 Gr. 
erledigt a EN 9115 des Luxus hun des „ 90 „ Sitzung des Vorſtandes in An⸗ 
1 EEE 9 0 und Hunde Kranthelten „ 90 „ gelegenheit des Gartenfeſtes. 
en ngSangelegenheiten. Verfertig Der Kaniucheuſtall A 6 an ala „90 „ 
1 Um vollzähliges Erſcheinen der Vorſtands⸗ 
eee ee Nupdeingende Hühnern , 2 . 8175 e ehe e 
auf der Schreibmaſchine werden angenom⸗ Die Kultur der Erdbeere „ 90 Gt. 
men. Die Obſt⸗ und Beerenweln Bereitung „1.4.40 = 
Repräfentant der mechaniſchen Ziegelei Feſtreden und Toafte für Familien- u. genialen „150 2 3 
in Goſpodars von Wladoſl. Ju dortiewicz Betonarbeiten für Hof und Garten 5 „1.75 Theater *. Kinoprogramm. 
Streichen und Topezieten von Zimmern „ 90 Gr. Städtisches Theater: Heute 8 Uhr „Uciekla 
DLELLIELIELLIELL LITE WEN Anftseigen und Ladieren felbfigefertigter Möb. „90 „ mi przepiöreczka 


Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Bledny bokser“ 

Capitol: Seine Kleine 

Casino: Die Geliebte aus Haiti 

Grand-Kino: Am Hofe des Königs Artur 

Luna: Akkorde der Liebe — Im Westen 
war es nicht so schlimm 

Oswiatowe: Die Melodie des Herzens — 
Das Abenteuer in den Wolken 

Praedwiosnie: Dreifache Hochzeit 

Rakieta: Zwei Herzen im Dreiviertel-Takı 

Splendid: Die unschuldige Sünderir 


um Vorrütig in dem 
Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Peteilauer Ste. 109 
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Unſer Roman 


Die Schuld der Suſanne Mariſti 


von M. Ankelmann, der von unſeren Leſern 

mit beſonderem Intereſſe und Gefallen geleſen 

wird, iſt ſoeben im Verlag Martin Feuchtwanger, 

Halle (Saale), in Buchform erſchienen. Das Buch 

kann in unſerer Geſchäftsſtelle beſtellt werden. 
Lodzer Volkszeitung, Petrikauer 109. 


OOOOOOOOO 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


Anzeigen stets guten Erfolg! 


